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Vorlage in der Faſſung der Kommiſſion und glauben daß es
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Abgeordnetenhaus
50 Sitzung vom 19 Februan

iniſtertiſche v Puttkameru öller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr Sram und Ab

änderung einiger Beſtimmungen über Erhebung auf das Ein
kommen gelegten direkten Kommunalabgaben Kommunalnothſteuer
ges der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der Kreis

und rin HannoverDer erſte Abſchnitt des Kreisordnungs Geſetzentwurfes handelt
von dem Umfange und der Begrenzung der Kreiſe

BHei s 1 erhält das Wort tAbg Dirichlet Es iſt uns geſagt worden dieſes Geſetz ent
ſpricht den Wünſchen der Hannoveraner und ihres Provinzial
jandtags Fragt man aber die einzelnen Vertreter Hannovers
ſo erfährt man daß ſie das W ekommen des Geſetzes nicht
wünſchen Wie hier in S 1 die Kreiſe als Verwaltungsbezirke
feſtgeſetzt ſind ſind ſie entweder zu klein oder zu groß Die Ab
geordneten aus Hannover haben bei der erſten Leſung dies ſelbſt
ugeſtanden wenn ſie jetzt anderer Meinung ſind und der Vor
age zuſtimmen wollen ſo möchte ich ihnen eigentlich die Vorlage
önnen Heiterkeit aber materiell muß ich mich gegen dieſe Vorſage erklären da bei den allzu großen Kreiſen die örtliche

Polizeiverwaltung und beſonders ein weſentlicher zug der2 Jnſtanz der Verwaltungsgerichtsbarkeit die unmittelbare Be

xührung zwiſchen Verwaltungsrichter und Partei verloren geht
Dies iſt der Hauptgrund aus welchem meine Freunde gegen die
in 8 1 feſtgeſetzte Freatrnng ſtimmen werden

Abg Dr Brüel Meine Kollegen aus Hannover werden ſichwie i annehmen darf jetzt mit dem was die Kommiſſion vor
geſchlagen einverſtanden erklären trotzdem ſie Anfangs gegen
die Vorlage mancherlei Bedenken hatten Jn der vorliegenden
von der Kommiſſion geſchaffenen Geſtalt iſt die Vorlage derartig
daß ich durchaus zuſtimmen kann nicht um Gutes für Hannover
zu erhalten ſondern um Schlimmeres zu verhüten

Abg v Meyer Arnswalde Jch will im Voraus erklären
daß ich für meine Perſon allein ſpreche nicht für meine Partei
von deren Anſicht ich wie es ja leider oft Gries in dieſer
Frage abweiche Den Beſtimmungen dieſer Vorlage kann ich
mich nicht anſchließen denn die Kreiſe die hier geſchaffen werden
ſind ſo klein daß wir wirklich vor der Frage ſtehen iſt das
denn noch überhaupt eine Selbſtverwaltung Oben und unten
herrſcht Bureaukratie in der Mitte iſt wohl noch ein wenig kom
munales Element vorhanden welches aber auch bald bureaukratiſch
werden wird Jch bin gegen eine Kreisordnung mit ſo kleinen
Kreiſen und ohne Amtsvorſteher

Miniſter v Puttkamer Die Diskuſſion zu dieſem 8 1 er
ſtreckt ſich wie es ja bei der verwandten Materie nicht über
raſchen kann gleichzeitig auch auf S 24 Jch werde mich jedoch
ſtreng den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung fügen und mit
meinen Ausführungen bis zur Diskuſſion über 8 24 warten ich
will Sie nur bitten aus meinem Stillſchweigen bei dieſem

hen 1 keinen Schluß auf meine prinzipielle Haltung
zu ziehen

Abg Hanſen tritt den Ausführungen des Abg Dr Brüel
entgegen Die Hannoveraner könnten durchaus mit dem zufrieden
ſein was ſie durch Vorlage erhalten vor allem bekämen ſie
die kleinen Kreiſe die ſie gewünſcht hätten Jn Holſtein ſei man
der Bevölkerung viel weniger entgegengekommen

Abg v Liebermann Meine Freunde und ich ſind für die

durchaus nicht angeht wenn in den alten Provinzen andere Ver
waltungsgrundſätze geltend ſind als in den neuen Wir wollen
den Hannoveranern das uns ſehr liebe Jnſtitut der Amtsvorſteher
nicht W yränga da es für Hannover etwas Fremdes und Neues
ſein würde Die Kreisbildung dieſes Entwurfs iſt erfolgt nach
den Vorſchlägen der Provinziallandtage Hannovers und dieſer
Umſtand iſt doch für die Kreisordnung ein ſehr empfehlender

1 Veilage zu Nr 44 der SaaleZeitung
die Spitze nur ein Oberverwaltungsgericht Der Wunſch naAenderung der jetzigen Verhältniſſe in Hannover R nie

enährt wo beſonders die eng die anpranieg hat beſtehen laſſen und dadurch Mißſtände geſchaffen
Be ber die Vakanzen die Mißſtände aus der
Welt geſchafft werden und dann kann es bei den alten

ſtänden die gut ſind und keiner Verbeſſerung bedürfen auch
eiben
Abg Dr Windthorſt Die Regierung wird mit dieſer Vor

lage nur das Gegentheil von dem erreichen was ſie erreichenwill Es wird ſr lange Zeit r a en werden
Wenn das Sroriſerium aufgehoben würde und die alten Zuſtände
wieder in Kraft treten könnten ſo würde dies überal ren
begrüßt werden Sagen Sie es ſoll beim alten bleiben
alles iſt in Ordnung Sie wollen Hannover enger mit ſich ver
binden aber glauben die Herren in Berlin daß man die
Menſchen dadurch gewinnt daß man das Gegentheil von dem
thut was ſie wollen Regieren Sie Hannover lediglich nach
ſeiner beſonderen Eigenthümlichkeit und Sie werden ſich die Liebe
der Hannoveraner gewinnen Dieſe Vorlage aber differirt von
dem alten Zuſtande ſo bedeutend daß von einer Verſchmelzung
T auch einer nur äußerlichen nicht die Rede ſein kann Für
die r aus Hannover die für die Vorlage ſtimmen und für
den Provinziallandtag wird ſchon einſt der Tag kommen wo ſie
den bureaukratiſchen Stock den ſie ſich zugeſchnitten haben arg
fühlen werden Dieſe Vorlage mir das alte Hannover das ver
han verke Geſetz ſie iſt der Markſtein des Grabes Heiterkeit

Wie ich zum Schluß zu ſtimmen habe wird noch vom Gange
der Verhandlungen abhängen vielleicht wird die Annahme
meiner Anträge es mir möglich machen der Vorlage nicht aufs
Aeußerſte zu widerſprechen Jch kann aber nicht für dieſe Vor
lage ſtimmen wenn die Provinzialordnung nicht angenommen
wird Gern hätte ich geſehen daß die gen Bedenken

hätte in gegenwärtiger Zeit ein eſe von ſo ein
ſchneidendem Charakter einzubringen Dieſe Vorlage das
betone ich iſt der erſte Schritt auf einem Wege der auch
rade anderen neuen Provinzen von großer Konſequenz ſein
wird

Miniſter v Puttkamer Die eben gehörte Rede iſt in der
That im Stande mich aus der Reſerve herauszutreiben Herr
Windthorſt meinte durch dieſe Kreisordnung würde eine lang an
dauernde Unzufriedenheit hervorgerufen werden Ueber dieſe Aeuße
rung bin ich nicht wenig erſtaunt denn derſelbe Provinziallandtag
für den der Vorredner in ſeinen Anträgen Tptreg at in rei
Sitzungen die Frage der Kreisordnung erwogen Wer dieſe Verhandlungen des Provinziallandtages leſt wird erkennen daß darin

von den peſſimiſtiſchen Anſchauungen des Vorredners Nichts ent
alten iſt nicht einmal Etwas von der Reſignation des Abg Dr
rüel Wenn Abg Dr Windthorſt meint die Herren aus Han

nover und der Provinziallandtag werden noch einmal den bureau
kratiſchen Stock empfinden ſo wundere ich mich d dem Pro
vinziallandtage der doch ſein Jdeal iſt J Dr Windthorſt ruft

O nein Heiterkeit ein ſo kurzſichtiges Urtheil zuſpricht Der
ſelbe Herr Abgeordnete wirft uns vor die Regierung beabſichtige
eine Verſchmelzung der alten und der neuen Provinzen ſie
würde aber nur das Gegentheil erreichen Jch möchte dabei an
das Dichterwort erinnern Jmmer ſtrebe zum Gänzen u ſ w
Dieſe Forderung müſſen wir auch an Hannover ſtellen eine
Scheidung der Monarchie in zwei Hälften kann man doch von
uns wahrlich nicht verlangen Einheit der Monarchie bedeutet
auch Einheit der eng Wenn Abg Windthorſt verlangt
hat daß die Regierung die Eigenthümlichkeiten Hannovers
ſchonen ſolle ſo hat er überſehen daß die Regierung geradein dieſer Vorlage die größte Schonung bewieſen hat Wir
haben die eximirte Stellung der Städte die Verwaltung der
Polizei durch Staatsbeamte 2c beibehalten und ich glaube
die Herren von Hannover hier im Hauſe handeln weiſe
wenn ſie der Vorlage zuſtimmen während Abg Windthorſt
Unrecht hatte an den unberechtigten Egoismus der
neuen Provinzen zu appelliren Wir wollen mit unſeren Vor
lagen das Wohl des Landes nicht ein Opfer der Bevölkerung
Wir haben für dieſe Seſſion nur die Vorlage für Hannover ein
ebracht um das Haus nicht allzuſehr belaſten Die Vor

Abg Bödiker Laſſen Sie Hannover die Kreisverfaſſung die
es jetzt hat und bei der es ſich wohl befindet und ſetzen Sie an

las Die Fran des Grizigen
Roman von Faver Riedl

Fortſetzung

An die nach unten führende Stiege tretend rief die junge
Frau Peter

Ja gnä Frau, tönte eine kräftige tiefe Männerſtimme
zurück und der Mann der das Doppelamt des Gärtners
und Hausmeiſters verſah ein muskulöſer Deutſchböhme kam
die Stiege empor

Seid heute nur recht Peter und e alles
gut Es iſt eine finſtere Nacht und wir ſind hier ſo allein

Alles bombenfeſt gnä Frau, entgegnete Peter der vom
Militärdienſt her gern ſeine Wortbilder nahm Sie dürfen
ganz ruhig ſein Jch bin auf mein Poſten und s Doppel
gewehr iſt mit Haſenſchrot geladen s wird keinem Ein
brecher gelüſten eine Ladung in s Sedament kriegen Damit

nä Frau ganz ruhig ſein kann ich mein Bett grad hinter
r Hausflur machen nachher ſein wir wie in einer Feſtung

Es wird aber nicht bequem ſein Peter
O im Feld hab ich das nicht gehabt gnä Frau Jch

brauch nichts wie den Strohſack einen Polſter und meine
Kotzen Da ſchlaf ich mit einem Aug offen wie ein Feldhaſe
Sein gnä Frau nur nicht ängſtlich s is kein Feind da

Jch weiß daß es thöricht iſt aber ich hatte vor einigen
Minuten ein ſo banges Gefühl Es war wie eine Ahnung
Jſt auch das hintere Thor des Obſtgartens geſchloſſengiaen h gnä Frau aber ich will den Froe nachſchau n

icken

Gut Alſo t alles Gute Nacht Peter
Gute Nacht Küß d Ka Euer Gnaden

Gleich darauf tappte Franz über einen Kiesweg nach dem
hinteren Thor des Obſtgartens und fand dieſes offen Er ſchloß
es begegnete aber keinem fremden Weſen noch ſah er irgend
etwas bedenkliches während er eine Volksmelodie pfeifend nach
ſeiner Kammer zurückkehrte

Frau Kronthaler hörte noch wie Peter die Hausthür ver
ſchloß und ſeinen Strohſack aus einem der unteren Zimmer

ihn vor die Thür warf und dann kehrte ſie nach dem
anf urückPeter iſt e gut wie eine Leibgarde, dachte ſie lächelnd

als ſie die Lampe mit der Kugel von p nahm und
nach ihrem hübſchen Schlafzimmer ging Jch werde die treue
a behalten ſo lange er Luſt hat in meinem Dienſt zu
eiben SEs war erſt halb 10 Uhr ſehr früh um r u Bettezu gehen Die junge Wittwe that was manche bſhe Frau

thuf wenn ſie in ren Zimmer allein iſt ſie ging vor den
ohen Spiegel der über ihrem Toilette Tiſchchen hing und
etrachtete ihr Abbild

agen für die anderen noch ausſtehenden Provinzen ſind in Vor
bereitung und bleiben einer ſpäteren Berathung vorbehalten Das

vie bin wahrhaftig bleich, murmelte ſie Es muß die
itze ſeinSie nahm ihre Schmuckſachen ab ein kleines Sträußchen

von ihrer Bruſt eine Perlenſchnur von ihrem Halſe öffnete
ihr ſeidenes Kleid und vertauſchte es gegen einen langen weißen
Schlafrock in welchem ſie beſonders lieblich ausſah

So nun fühle ich mich mehr beruhigt Was ſoll ich
thun Jch kümmere mich kaum mehr um die Geſellſchaft der
Frau Czihak ehe ich ſchlafen gehe Was iſt da zu leſen

Sie zog einen leichten Rohrſtuhl an den Tiſch auf dem
die La brannte die gusſah wie ein Abbild des Vollmondese einen Band von Hackländer s Namenloſe

eſchichtenP Roſen und Fuchſien an den Fenſtern hingen regungs

los und in weiter e ertönte die Dampfpfeife einer
wer hrhaſt ſchade daß kein Ange da ds war wahrha e daß kein Auge war um die
ſchöne junge Wittwe zu bewundern während ſie ſaß und lasund das reiche aufgelsſte dunkle Haar hinabwallte über ihren

weißen Schlafrock in deſſen Ränder Alpenroſen in Seide
geſtickt waren und in deren beweglichem Geſichte ſich die Ein
drücke deſſen zeigten womit ihr Geiſt ſich beſchäftigte

Doch nein es war nicht e im Gegentheil Es war
ein Frevel daß wirklich ein Augenpaar da war das hinein
ſtarrte in das Heiligthum dieſes ſtillen Schlafzimmers einer
jungen Schönheit bewundernd aber auch beutegierig
dämoniſch

Als Franz in ſeiner Scheu ſich durch Pfeifen ermuthigenddurch den inſteren Garten gegangen war er kaum in einer

Entfernung von zwei Schritten an einer auf dem Boden kauernden
Geſtalt vorübergekommen die gewiß nicht en zum
r Frieden des Haufes beizutragen in diefer finſteren und
chwülen Sommernacht

Es war ein Mann in den Sträflingskleidern des Gefäng
niſſes in Stein bei Krems mit kurzgeſchorenem Haupthaar
ohne Kopfbedeckung der dort lauerte und den Weg nasLendhanfe gewiß in mehr als einer Nacht zurückgelegt hatte

Er war mit Staub bedeckt todtmüde faſt raſend vor Hunger
und wartete in der Finſterniß auf ſeine GelegenheitEine kleine Standuhr in Mariens Schlfgmmer ſchlug in
leiſen hellen Silbertönen halb Elf als die junge Wittwe das
Buch weglegte und ſich erhob

v a doch Frau Czihak auffordern in meinem Zimmer
zu ſchlafen

Sie verließ das Gemach war etwa 10 Minuten
und kehrte allein zurück Ermattet von der Hitze hatte ſich
die Haushälterin un ulich zur u egeben undals t rn e ein wollte ſie ſie
nicht ſtören

Während ihrer kurzen Abweſ war in ihrem Zimmer
etwas geſchehen aber es zeigten ſich keine Spuren davon nach

des Herrn
falen Rheinland
weder den Amtsvorſtehern oder doch ſolchen

fort wenn ich mich erklärt
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der ei das der andern Provinz aber hier ausiſt ine Tat gegen die ich hier Verwahrung einlegen

Beifall rechts

der
Lauenſtein kann der etwas irten Art

bg B ſeine Zuſtimmung gegeben nicht beitreten
danke im Gegentheil der Staatsre n für dieſe Vorlageen zu r e iSag wünſche ich dwel nnover mit u verbi immer feſter werden
möge GBeifall Die Stim in Hannover egendurchaus für e Vorlage die hannöverſ Rltterſcha

en ändern et De r en ener vinzial einſtimmig zu dem Reſultat gekommen du keine
in Hannover eingeführt werden ſollten ins deshalb nun
die Verwaltung eine bureaukratiſche werden ieſe Folgerung
wäre doch zu weitgehend Redner wendet dann gegen dieAusführun des Windthorſt von den er hofft er
ſchließlich ſich doch noch für das Geſetz erklären wird und iri
dann in detaillirten Ausführungen den Vorwürfen des
Dirichlet gegen die Vorlage entgegen Die Vorlage ä
das was das Jntereſſe Hannovers fordert Jch wünſche deshalb
auch nicht daß weſentliche
genommen werden or
angenommen ſo wird ſie wohlthätig für Hannooer wirken wenn233 in der Uebergangszeit ihre Segnungen von der Bevölkerung
n

Veränderungen mit der vor
Wird die Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung

Dre werden ſolltenoch niAbg Köhler Göttingen Durch die neue Vorlage werden
meiner Meinung nach zwar eine Menge Einrichtungen angetaſtet
die tief in der
wird namentlich die
Schwierigkeiten bereiten 2
dieſe vorübergehen und die Ueberzeugung von

ew m de eingewurzelt ſind Soegulirung der Wegeberechtigung große
ber wie jede Uebergangszeit wird auch

Vortheilen
dieſer Kreisordnung Wo Bahn brechen Gewundert habe ich mich
nur daß 92 Abg Dr Windthorſt eigentlich gegen die Vorlage
ausgeſprochen hat trotzdem aus ſeinem eigenen Wahlkreiſe eine
Petition vorliegt welche Beſeitigung des jetzigen proviſoriſ
Zuſtandes in der Verwaltung forderk da man die Amtsvorſteher
nicht halten könne und nicht halten wolle Jch hätte vielmehr
eine Zuſtimmung des Abg Windthorſt erwartet und kann meiner
r im Großen und Ganzen nur um Annahme der Vorlage
itten
Abg Hahn hält die Anſicht für unrichtig daß durch die Auf

hebung des Jnſtituts der Amtsvorſteher die Selbſtverwaltung be
graben werde
auch durchaus nicht das Jnſtitut der Amtsvorſteher als ein Eſſential
für die Kreisordnung angeſehen Wenn weiter der Vorſchlag ge
macht iſt nur ein

Bei den Berathungen im Jahre 1872 habe man

berverwaltungsgericht als höchſte Jnſtanz zu
ſchaffen ſo kann Redner nicht finden daß damit die Abſicht er
reicht ſei einer Verminderung der Jnſtanzen vorzubeugen Jeden
falls iſt es doch gerechtfertigt wenn man alles was in den öſt
lichen Provinzen als werthvoll anerkannt iſt in geeigneter Weiſe
auch für Hannover überträgt Aus dieſem Grunde bittet Redner
für die Annahme des Geſetzentwurfs zu ſtimmen

Abg Dr re d e Wenn ich auf die anderen W
hingewieſen habe ſo geſchah es weil ich nicht ganz klar darü
war ob die Abſicht des iniſters ſei auch für dieſe die Kreis
ordnung ein frage daher Liegt es in der Ab

iniſters und der Regierung die Ortspolizei in
eſſenNaſſau ſo zu organiſiren daß ſie ent

hen Kommunalorganen
übertragen wird die frei gewählt werden in demſelben a wie
es die Amtsvorſteher waren Zurufe in demſelben Sinnel in
demſelben Sinne Dann wäre jedes Präjudiz das aus der Annahme
dieſer Vorlage für Hannover gefolgert werden könnte abgeſchnitten
Wenn ich die Herren die heute für die en ſprechen früher auf
ihr Gewiſſen gefragt hätte ſo hätten ſie gewiß geantwortet daß es
doch beſſer ſei wenn es in Hannover bei der Amtsverfaſſung bliebe
Heute ſind die Herren anderer Meinung aber ſie ſuchen ſich zu
retten indem ſie ſagen ja der Uebergang wird wohl ſchlimm ſein
aber man gewöhne ſich an alles Jawohl als dem Fuchs der
Pelz abgezogen wurde ſagte er auch es iſt ein Uebergang Heiter
keit aber er ſtarb daran Die preußiſche Regierung hat ja ſelbſt
die Vorzüge der Amtsverfaſſung anerkannt und ich müßte ſehr

ihrer Rückkehr Der Mann in Sträflingskleidern der durch
die letzte halbe Stunde flach 3 dem Dach der Veranda gel
wohin er an einem der Holzpfeiler emporgeklettert hatte
in das Zimmer eingeſchlichen und kroch verſtohlen in einen
altmodiſchen Garderobeſchrank der groß und ſolid gearbeitet
beinahe bis Dw Plafond reichte Hier war er hinter einem
Dutzend reicher parfumirter Frauenkleider faſt dem Erſticken
nahe aber er wartete geduldig weil er mit Sicherheit darauf
rechnete daß er ſeine Abſicht erreichen würde

Ohne etwas von dem Eindringling zu ahnen trat Marie
ein Liedchen ſummend ein und verſchloß die Thür des Zimmers
Alle Furcht war aus ihrem Herzen gewichen

Ganz heiter band ſie ihr ſchweres Haar auf liſpelte ein
Gebet und ſchlüpfte in das Bett wobei ſie aber die L
brennen ließ eine Fenſter über der Veranda hatte
vorſichtig geſchloſſen während ſie das andere für den Zutritt
der Sommerluft offen ließ

Die kleine Standuhr ſchlug Elf Dieſelbe Uhr ſchlug
eben die Mitternachtsſtunde als Frau Kronthaler aus einem
leichten Schlummer erwachte und in das über ſie gebeugte
Geſicht eines Mannes ſtarrte der einen Revolver in ſeiner

er r er den geringß hWenn Sie ſchreien o en geringſten Fluchtverſuch machenerſchieß ich Sie Seien Sie Kin und en See

v fen ich baldJa wo ie erkennen m Jch habeſeit zwei Monaten in Stein nicht u Wetten Vortheil
ändert Sie haben mitgeholfen daß ich dorthin geſchickt wurde
und dadurch eine Schuld bei mir gemacht die Sie nun
bezahlen ſollen

Was wollen Sie von mir fragte ſie ſchwach
Allerlei Zuerſt etwas zu eſſen eine recht reichliche Mahl

eit und dann einen guten Anzug endlich Geld in s
lusland fliehen kann Dann will ich in dieſem e bleiben

bis die hitzigſten Nachforſchungen nach mir vorüber ſind und
dem der Eifer der Polizei nachläßt

3r dieſem Hauſe d z Shharſſt
Ja meine Beſte e werden wo nun genug

gaben ſicheres Verſtet ſur mich aufzafithen Ich wehes
Warum ſollte ich das für Sie thunEs i rin die Jhren Eifer dazu erwecfen werden
Jch kann es mir nicht vorſtellen
Jch werde das was ich will nicht zweimal verlangen müſſen

Si ll ieder E Dankich fürchte keines Menſch Wehr e Dort ſo
Ein unheimliches Lächeln ſpielte um den Mund des Fl

lings und ſeine Augen blickten ſchlangenkalt auf ſie ſo daß
erbebte

Gortſ folgt
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krren er jetzige Oberpräſident von Hannover ſie nicht ebenen J ie übrigen Organe ſich darüber geäußert
ben iſt uns nicht acht worden den Provinziallandtag kann i

aber für dieſe Frage nicht als Schlußinſtanz anſehen und wei
auch gar nicht ob er überhaupt darüber abgeſtimmt hat ob die
Kreisordnung oder die Amtsverfaſſung gleichmäßiger iſt Jch

kaube ja gern daß der Herr Miniſter aus vollſter Ueberzeugung
andelt aber ich kann als Vertreter der Provinz nicht zugeſtehen

daß bei der Einfügung Hannovers in den allgemeinen Staatsver
band eine Lücke geblieben ſei Wenn wir in unſerer Verwaltung
keine Schablone ſchaffen wollen ſo können wir wohl bei dem
bleiben was wir haben aber man muß dies definitiv feſt
tellen und das Proviſorium aufheben Jch behalte mir daher
is zum Schluſſe der Diskuſſion meine Entſcheidung vor
Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Das Haus tritt in die Berathung über die für die Provinz

Hannover zu bildenden Kreiſe
Das Verzeichniß der Kreiſe für die Provinz Hannover wird in

der Faſſung der Kommiſſion angenommen ebenſo das Verzeichniß
der Wahlbezirke für Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten in der
Provinz Hannover nach der Kommiſſionsvorlage

Hierauf wird 8 23 in der Faſſung der Kommiſſion
mit erüg redaktionellen Aenderungen genehmigt wo
der das Haus die Fortſetzung der Debatte auf Mittwoch 11 Uhr

rtagt
Schluß 4 Uhr

Provinzia l Nachrichten vinz c i nur
iginal Korreſpondenzen au rovinDer Vaqgdrna Rnſerer e äe rer Duele geſtattet g

Nordhauſen 19 Febr Jm Herbſt werden es 25 Jahre
in Prag einige Künſtler zuſammentraten und den Bund

Schlaraffia gründeten dieſen Bund alſo nach jenem Lande
benannten von welchem uns in den Kinderjahren ein Märchen
erzählte

Von fernentleg nem Jnſelland
Das wild umrauſcht vom Wogenbrand
Wo zwiſchen hehrer Blumenpracht
Es r ſingt und klingt und lacht
Wo herrſcht ein ew ger holder Fried
Ein Frühling ohne Ende blüht

m Reiche der Schlaraffia iſt dem edlen geiſtvollen ungezwungenen
umor die Suprematie eingeräumt die Jnſaſſen geloben

ſich unverbrüchliche Männerfreundſchaft ihr Wahlſpruch heißt
In arte voluptas Raſch breitete ſich der Bund Schlaraffia in

allen größeren Städten Deutſchlands aus und heute zählen die
Schlaraffenreiche ihre Mannen nicht nur mehr in Deutſchland
ſondern in Euxopa ja ſelbſt ſchon in Amerika Das jüngſte
Reich in der Provinz Sachſen iſt Magdeburg Auch in unſerer
Stadt beſteht ſeit 7 Jahren eine Schlaraffia, die am 17 Febr
1877 von Leipzig aus gegründet worden iſt Am Sonnabend

abend z nun dieſelbe ihr 7 Stiftungsfeſt an welchem eine
illuſtre Geſellſchaft theilnahm Die Kyffhäuſerburg ſo heißtdas Verſammlungslokal der hieſigen Schlaraffia weil der jeweilig
fungirende Oberſchlaraffe mit der Kyffhäuſerburg belehnt worden
und das hieſige Reich dem Kyffhäuſer der Stammburg aller
Schlaraffenreiche zunächſt gelegen iſt die Kyffhäuſerburg alſo
war in ein märchenhaftes Gewand gekleidet Wanddekorationen
Blätter und Blumenſchmuck waren koſtbar Unter den Klängen
eines von einem Knappen einem profanen Kapellmeiſter der
hieſigen Schlaraffia eigens zu dieſem Abend komponirten und von
der Stadtkapelle exekutirten Schlaraffenmarſches betraten wir
dieſe köſtliche Burg in welcher wir uns inmitten einer Schaar
ſeltſam gekleideter Ritter Junker und Knappen ſowie deren
Burgfrauen und Burgfräulein befanden Vom Thron herab
wurden die Schlaraffen Schlaraffinnen Pilger und Pilgerinnen
durch die als Oberſchlaraffe fungirende Herrlichkeit begrüßt
man atzte und labte ſich Lethe Wein und Quell Bier
waren vorzüglich Es wechſelten während der überaus fröhlichen
Sippung geiſt und witzſprühende Vorträge mit Geſängen bei

welchen letzteren die beſten Kräfte des Altmann ſchen Opern
perſonals mitwirkten Auch von auswärtigen Reichen waren Gäſte
eingeritten die zur Erhebung der hochintereſſanten Feier bei

trugen Aus Halle nahm wie ſchon bei früheren Sippungen
S Dr med H theil ferner waren vertreten Bremen Erfurt

annover Mühlhauſen Sangerhauſen Wir unterlaſſen es
inſtruktiv und allen Anweſenden däuchte es wie ein Gottes
urtheil

Humorabende mzugehen wollen hiermit aber dem Oberſchlaraffiat
und dem Kanzleramt für die freundliche Einladung unſern

ſage zugleich namens der zahlreichen Pilgerſchaft ausgeſprochen
aben
M Seehauſen i 18 Febr Nachdem die hieſigen Schulennach e u Pauſe den Unterricht wieder aufnehmen

durften da man die größte Gefahr betr Anſteckung durch die
Diphth eritis beſeitigt glaubte mußte am Sonnabend die 2
Mädchenklaſſe infolge neuer noch heftiger hervortretender Krankeitserſcheinungen abermals geſchloſſen werden Jn verfloſſener
gitt wurde einem Gutsbeſitzer in dem benachbarten Kl Holz
haufen das beſte Pferd aus dem Stalle geſtohlen su
größerer Vorſicht hatte der Dieb um jedes Geräuſch zu ver
meiden die Hufe mit Stroh umwickelt Dennoch war der Vor
ang nicht unbemerkt geblieben Man hatte den Patron welcherLereits abends zuvor durch zweckloſes Umherſchweifen auf dem

oſe und bei den Ställen ſich verdächtig gemacht hatte ſcharf
eobachtet als derſelbe nun mit ſeinem Raube davon jagte

nahmen ſämmtliche Knechte des Hofes die Verfolgung auf Nach
einviertelſtündiger Jagd gelang es den Räuber einzuholen Es
wurde in demſelben ein Knecht welcher früher auf dem Hofe ge
dient hatte ermittelt

Aus dem Thüringer Walde 18 Febr Vom Schwur
gericht Meiningen wurde der Tagelöhner Gottreich Poppe
aus Benshauſen wegen Straßenraubs und Nothzucht zu
8jähriger Zuchthausſtrafe und 10jährigem Ehrverluſt verurtheilt
Dem Handarbeiter Karl Auguſt Dürer aus Ebertshauſen
diktirte derſelbe Gerichtshof wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange 2c 9 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt zu

Der Bau eines ſteinernen Ausſichtsthurmes auf dem
Adlersberge im Kreiſe Schleuſingen ſcheint jetzt geſichert zu
ein Der Thüringer Waldverein bewilligte hierzu einen größeren
Zeitrag gegen 1500 und die Zweigvereine Jlmenau Schleu

ſingen Suhl und Themar haben beſondere Beiträge zugeſagt
Suhl z B 500 M Jn Meiningen iſt ein Zweigverein genann
ten Vereins in der Bildung begriffen Die Bierbrauer Arn
ſtadt s haben in den letzten Tagen viele Wagenladungen Eis aus
Gehlberg und Umgegend alſo in der Nähe der Schmücke
holen laſſen Durch die Kälte der letzten Nächte 4 bis 5 Grad
nach hatten die Eisüberreſte an Feſtigkeit gewonnen

x Jeſſen 18 Febr Von den g fünf Krammärkten
die ſtets auf einen Montag fallen ſind nur etwa zwei für die
Geſchäftsleute von Bedeutung ſo verdiente der heutige Jahrmarktnicht den Namen eines i Dagegen ſind die jedesmal
Sonnabend voraufgehenden Viehmärkte ziemlich gut beſucht auch
zu dem vorgeſtrigen hatten ſich viele Käufer und Verkäufer ein
gefunden ſo daß das Geſchäft im allgemeinen ein befriedigendes
war Zum Verkaufe ſtanden 579 Pferde 4 Fohlen 349 Stück
Rindvieh 5 Kälber 100 Schweine und noch viele beſonders
Ferkel auf 169 Wagen

Jn der Unterſuchung die gegen die drei muthmaßlichen
Mörder des Forſtlehrlings Behring aus Rotheſütte ge
führt wird ſpielte ſich wie der Nat Ztg geſchrieben wird am
Freitag den 15 d folgende ergreifende Scene ab Der Schweiß
hund welchen der Ermordete am Riemen geführt war auf das
Amtsgericht von JIfeld am Harz zur etwaigen Recognoszirunder Mörder gebracht worden Nachdem mehrere Perſonen ſich

ihm S ohne daß das ſonſt biſſige Thier dies irgendwie
ehindert wurde der eine muthmaßliche Mörder der jüngere
Engelmann vorgelaſſen Alsbald gerieth der Hund in eine
förmliche Wuth und es bedurfte der größten Kraſtanſtrengung
des Oberförſters um das aufgeregte laut winſelnde Thier zu
bändigen Darauf wurde der ältere Engelmann vorgeführt der
wie verlautet nicht direkt bei der That betheiligt aber der
intellektuelle Urheber des Verbrechens geweſen ſein ſoll Der
Hund knurrte wohl etwas blieb aber ſonſt ruhig Sobald aber
der dritte Jnhaftirte der lahme Eiſenhardt im Saale erſchien
derſelbe Wuthausbruch des Hundes wie bei dem jüngeren Engel
mann Wenn nun dieſer Vorfall für den Juriſten auch keine
Beweiskraft haben mag ja wenn man ihm womöglich nicht
einmal die Bedeutung eines acceſſoriſchen Moments für die Ent
deckung der Verbrecher zugeſtehen wird für den Pſychologen
iſt das Gebahren des edeln Thieres höchſt charakteriſtiſch und

Namen zu nennen und näher auf dieſen uns unvergeßlichen

eſtern hier verübten Mord und Selbſtmord iſt der Name des
tr Mannes irrthümlich angegeben Derſelbe heißt nicht Beneke

ſondern Dönike D iſt vor einigen Jahren von Halle nach
hier verzogen und ſollen oftmalige eheliche Zerwürfniſſe die Veranlaſſung zu der That geweſen in Heute fand die gerichtliche

Aufnahme beider Leichen ſtatt Unſere Zeitung brachte vor
einigen Tagen durch einen ihrer deſſauer Korreſpondenten die
ſenſationelle Nachricht daß die königl Eiſenbahn Direktion Erfurt
beabſichtige das im vergangenen Jahre in Deſſau verſuchsweiſe
errichtete Betriebs Amt aus praktiſchen Gründen nach hier
zu verlegen Der Staatsanzeiger erklärt dieſe Nachricht als
völlig aus der Luft gegriffen während das andere Reſidenzblatt
das Anhaltiſche Tageblatt das ſich ſonſt durch nichts verblüffen
läßt unumwunden erklärt die Nachricht habe auf daſſelbe ſo ver
blüffend gewirkt daß es nicht im ſtande ſei dieſelbe irgendwie zu
kommentiren Der Korreſpondent der hieſigen getr erhält
ſeine Nachricht aber im ganzen Umfange nicht nur auf
recht ſondern bemerkt auch daß die S des Betriebs
Amtes nach hier in Bälde bevorſtehe Es läßt ſich von hier aus
nicht beurtheilen ob etwas Wahres an der Nachricht iſt doch
würde Köthen den r nur mit Freuden begrüßen können
da es ſchon in mehr als einer Hinſicht in den letzten Jahren

a iſt Heute hielt Herr Prediger Vorberg aus
erlin den vierten der zum Beſten der beabſichtigten Herberge

zur Heimath veranſtalteten Vorträge Redner
ſprach über Ein Abenteuer auf dem Throne Davids Auf
dem Fabrikgute in dem nahen Dorfe Edderitz iſt nach behörd
licher Bekanntmachung unter dem Ochſenbeſtande die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Stettin 19 Febr nachm Getreidemarkt Weizen unv

loco 165,00 bis 180,60 pr Apr Mat 180,00 pr MaiJuni 181,00 Roggen
matt loco 135,00 bis 142,00 pr April Mai 144,50 r MaiJuni 140,00
Rüböl ſtill pr April Mat 65,00 pr Sepi Okt 62,50 Splritus matt
loco 47,00 pr Febr 47,50 pr April Mai 48,10 pr Juni Juli 49,50

Köln 19 Febr nachm Telegr Getretdemarkt Weizen e
loco 18,75 fremder loco 19,00 pr März 17,80 pr Mai 18,25 pr Juli 18,55 Rog
loco hieſiger 14,50 pr März 14,05 pr Mai 14,55 pr Juli 14,70 Hafer wco 14
Rüböl loco 35,00 pr Mat 33,80 pr Okt 31,50

Leipziger Börſe vom 19 Februar

2 Köthen 18 Febr Jn meinem geſtrigen Berichte über den

e K l Sä M ſ Kgl S Thlrdienen 4 3333 82,85 Etaateen 67 ab de 800 102 40 bz

s do 1050 82,85 Landrentenbr 97 2063 do 500 82,95 bz 45 Mansf Gw 1882 101,00 G
3 do 500 82,76 b do 101,50 Gv z 1032663 Staatsanl 1830 25 5 v Em i875 ſog So bz
3 do 1855 200 Lyz Stadtobisss 101,2564 do 1847 6500 102 00 h o lag 754 do 1870 l 100 102,35 bz 9 6 101,75do 1870 50 102,38 b 4 Altb Landesb Obl o

Div Eiſenb St Akt Div8/,0 AltenburgZei 198,00 Lyz Malzf S 187,00 Ga e D Alr Wehheß n 131008
5090 g 127,25 G 7 D Stamm Pr 134,00 P

7 Buſchtiehrad Lit A 141,00 bzG 5 Kette Elbſ Geſ Akt 135,25 P
2 do B 78,25 bz 10 r t Halle 128,90 P6 Dux Bodenbach 143,00 10 Thür Br V St 193,00 G
5 FranzJoſ B 52/09 86,25 10 do St Prior 193,00 G

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf78 Tllenbnrzagein 177,00 G u Solaröl St P A 118,00 G
DurDydenb Lit 2 14399 e Ausl Eiſ P Obl

oZeh Halle SorauGuben 117296 AuſſigTepliher 104,106
Vank u Cred Akt Böhm Nordbahn 90,109 Allg D Tr A Lpz 169,20bz36 do do Gold 93,25 P
Srecrener Bant 12270 s Buſchtiehr B Ndw 87,70656

72/ Leipziger Bank 134/50 b s do Em 1871 87,79b56
5 do Weite 108,55 P do 1872 vzGs do Dist Geſellſch 10900636 e d 1102,4266
5 Sächſ Bank 122,10 5 DuxBodenbach 87,005e/ Weimar Bank neue 90,50 6 z J Em 1871 08
6 Zwidauer 70,006 G grſacher W4 GrazKöflacher 78,50Jnd Akt Pr und 5 do 86,00Stamm Prior 5 do Em v 1872 86,00 P
4 Cröllw Papierfabr 200,00 bz 5 KaſchauOderber 88,50 bzG4 do II Em 5 Prag Dux fko 9660
5 do Schuldverſchr 108,50 G 5 do II Em fko 96,60 G
4 Dörſtewitz Rattm 119,50 G 5 Prag Turnau 90,10 G

Ruſſ Engl 80 Pf St a20M 4 73,10 bz Saalbahn 97 90 bo0 Braunſchw Eſſens r e Berliner Gro e Pferd ober
Berliner Börſe 19 Februar r r Weimar Gera 71,50 bzG r e e u n Den 4168,00 e

s r H e 2 i e öZ D e gewo l 102609 und n n S BankAktien u Können e K 10175 z Anhalter e t
t J S 0,40 bz 1 5 7Preuß konſol Staats Anl 4/ 103,80 bzB La Staats Anleihe 18765 102,108 rn r i e i a 10372 Hauſe s e 38e e 8 n v vypoth Bfandor 102,00 B do Handelsgeſellſchaft 12250 636 HalleSorau v St g a 103,75 G Sä e Maſch Hartmann 4 128,26 G

Siaais Pr Anleihe 18557 91 1837,1083 uUngar Gomörer Pfandbr 5102,206 o r her t 1093 n v ſ0s,30 Chenuitzer Wert nern 4

z örſen t e 1 W 2Berl SiadtOel 76 78r 108,60 bz 2 Gold Rente 6 40 Sörſene danke Werte 1146,25 do do B 102,00 Zeitz Maſchinen Schaede 4157,25 bz6
Provinzial Pfandbriefe 9 do Gold Jnveſ Anleihe 5 97 o Braunſchweiger Bank e man dw gar gbere S FFt g5 e in

Landſchaftliche Central 4 101,89bzG o ſede Rente 5 7425648 do edit inz Ludw gar konv Achumer Gußſtahl 90 bz101,90 e Bremer Bank 5 5 14 109,10 G do 1878r I 5 104,00 B Kölner Bergwerk 4 22,40 bab g do Eiſenbahn Anl 5 99,00b5 Freslauer Disronto Friedthl 82,90 bzG e 101/60 G Donnersmarchütte 61,008
Zenten Briefe Ju u ausl Eiſenbahn St hen ver BankVerein Verſa g Zu S ln Prior di aU S oburger Kredit z eſ gar Lit B ortm Stamm Prior Lit Aommerſche 4 101,50 G u St Prior Aktien Daſhiger Sriveihant 127,50 v do 49 gar Lit I 104,00 B FEelſenkirchen Bergwerk 4 o

oſenſche 11101,60 G AachenMaſtri 59,50 z Darmſtädter Bant 4 154,00 bzG do Em v 73 101,80 B arpener Bergwerk 4 95,25 Geußiſche e 1101 40 bz Altong gie richt 4 237 75 o ettelbank 4 111,380 G do do 79 Alf ibernia Shamrock 4 96,50 bzGSächſiſche e 110 ,60 bz Auge i 26390 5 Deſſauer ganda 4 118,75 bz8 do do 80 104,00 b örder Bergwerk 00 BShleſſhe e 101 20 s Sein Recſche t Deutſche Bant 1 149,00 z Rechte OderUfer 103,00b3 Königs u Laurahütte 4 11100b5
Bad Präm Anleihe 1867 4 133,90bzB BHerlin Dresden 18,00 bz do Genoſſenſchaft 4129,50 bzB Rheiniſche II E 103,90 B Lauchhammer konv 4 47,60 Bdo 35 Fl Obli ationen 228,75 B do ambur 4 428,00 öz Diskonto Kommandit 4 195,00 bz Thüringer I Serie Je Louiſe Tiefbau 4 43,60 bzBayer PrämienAnleihe 4 134 90bz Söhmiſche Weſthahn 5128,00 8 Dresdener Bank 128,10b56 do IV Serie 103,75 G Magdeburger BergwerksGeſ 4 198,00 G
Braunſchw 20 Thlr Looſe 98,509 BreslauSchw Freiburg 4119 60 G EffektenMaklerban z 4 112,00 G do VI Serie 103,75 G do do St Pr 5 198,00 bzBBremer kouſol Anleihe 4 102,20 Buſchtehrader Lit 76,25 G raer Bank 4 90 00b36 Fhrecht ar 85006 Se A 4 30 bKon Mind Pr Sch St 12025 Dort Gren Ethchede Setreide Mallerbant e Dur Brenach d ägſh Tyur Draunlenlen g8mburger Staatsrente 3 91,30 B DuxBodenbach 143,90 bz Gothaer Zettelbank 4 124,25 G Je n 105 30 6 do St Prior 5 193,00eininger Looſe 27,30 6 échgier Karl Ludwig 1 124,106 annöverſche Bank 145,00B DuxPrag 96606 S eſiſche Zinkhütte 4 102 50 bzGHidenburger 40 Thlr Looſe 3 148,70 Gotthardbehn e nigsberger Vereinsbantk 4 10250 bzG Gals KariLudwigsbahn a 84,10 bz6 do do t Pr 108,50 G

e e n e e ei ziger t e 2 d 60 bzrn heggetaim e be Distonto 107,90 h W Nndo v h r ngshafen Bexbach 5 20 bz 35 75 Kronprinz Rudolf 72 86,50 B Magdeburg allJu und ausländiſche MainzLudwigshafen 4 10930 bzG Luxemburger Bank 4 135,75 G Lemberg Czernow v 8060 öz érs rn gem Gas 4 1130,10 bzHypotheken Pfandbriefe Marienburg MNiawta 83 od Magdeburger BankVerein 4 110800 Deſterr Franz Stb alte 3 390408 Sie ter Woher Fabrik
fandbrieſe 5 Niederſchleſiſch Märtiſch gar 4101,60 B do Privatbank 4 115,906 do do 1874 382 70 6 burger Kattun Sr er andbriefe 103,50 bzG le urter 45,30 b Vaklerban t 4 126,00 bzG do Ergz Netz neue 105 70 Greppiner Werke 4 87,10 GGothaer Pram fandhr J J Oberſchleſische I J c D D 37 278,10 zB Meininger Kredit 94,40 bz do Gol Pr 96 9 Leopoldshaller Verein 4 111,50 bzG

do Bei pfandte 2335 do Lit B 197/70 b Pationälbank f Deutſchland 4 97,106 Oeſterr Nordweſtbahn 5 8750 36 Voigt Winde Gummi 4 185,50 bzG
mb Hyp Bank b ob OHelsGneſen 25,25 b Vorddtſch Grund Kreditbank 446,00 bzG do 1874r Gold Pr 104 so Volpi Schlüter Gummi 4 117,50 bzGSohn Dre mer i Heſterreichiſche Nordweſibahn h Hanfreg che Ka e W n i r b e s

do 4 98,60 bz do Elbthal 14 325,00 G do ca n it nſtalt 52 ö ü öſtl Bahn Comb e 296,10 G H Henckel Ber Ob eeußi üd n 108 b ntralbodenkredit 4 126,70 bz gw m 4 102 75Vruß Cznrd unkündo r a De ſche t i t i 3 Paar 89,30 bzG ungar Fal Noch ſdahn bzG Wöhlert Maſch Obl
W i r echte See e heben Anthele 138 s dzs o e Wechſelkurse Hyretha 100 M niſche gen n S San Seren t re We e u än esun e en 777 Ruſſiſch St gar z 126/606 Sureritg en 1873 z de dte t Fang i h 2 dn Pfob Sü deutſ odenkredit 30 ſ ris 10 bt S idwekvata 73 a Vereinsbank Berlin 4 100,75 G e w e oeſch 86,75bzG Wien äſterr W 100 T 168,35 t

StargardPoſen e Weimariſche Bank 4 90,50 G gi 99,70 b Petersburg 100 R 3 W 197,60bAndre r und i dleteig er Wnb 208,00 Zeſtſaliſche Bant 1 89706 MNeree dan 8 9518 Fcrt d
mm Papiere Thüringer 216,76 do Smolensi rn aukDiskontoZen e Rente 5 93,206z3 Warſchau Wien 4 237,00656 EiſenbahnPrior Aktien RjäſanKozlow o geh o Smbard Amſterdameich PapierRente 67,30 b Werrabahn 1063,25 b und Obligationen Ruſſ NikolaiObligation 79,50 B rüſſel 31 London Z Paris 9 Petersa

do berRen burg 6 Wien 4z re 4 S StammPrioritätsAktien t III A 3 g v 0073 S ecnneeeo 3 s Frit Fite VI 50Far e m 3 r 7 2 d 3 v könv Warſchan Wien 83 5 Gonvereign 9 er und Banknoten

1860e o o IX S 2 t 9 et ne e Se eJ Anhalt nduſtrie Papieree e t a a ivo v u erlin iner Brauerei Tivoli öſiſche BanknotenRuf ngt tn detzro Slsd e e eben Sein Hamburg lin tonr S do Unkrbrauere e Seele anthn 3e 77 St 20 n ehe heeriet I Bann acta gagd n l d e e d do Sulberguidene m n Stettin ga r 4 102,00 bz do Maſch F Schwartzk 208,00 G l Ruſſiſche Baninoten 7 198,76 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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